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« lhetmshavener Tageblatt
X X UNö

vesteI»»Ge»
auf daS „ Tageblatt " , welcher mit

Ausnahme RontagS täglich erscheint

nehmen all « Kaiser ! . Postämter zum

Preis von VN. 2,SS ohne Zusteü

lungSgebühr , sowie die Expedition

zu VN- 2,25 frei inS Hau » gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Ammer
.

A^ nprimenjkaßr Rr. 1.

Nmzeiße»
nehmen aulwärt » all « » nnoneen «

vüreau », in Wilhelmshaven di «

Expedition entgegen , und wird di «
S gespalten « EorpuSzeile oder denn

Kau « für hiesige Inserent «« mit

10 Pf ., für Auswärtig « mit IS Pf .

berechnet . Keklamen 2ü Pf .

Amtliches Gr-au stk stmmtliche Ksiserl., Könizl . «. AM. KehSrdti» , somit str die Gemeio-ea AkaAMMM ». Kart.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomms » ; größere werde » vorher erbeten .

^ § 28 . Dienstag , den 3 . Februar 1891 . 17. Jahrgang .

Deutsches Reich .
Berlin , 31 . Jan . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser unternahm gestern gemeinsam mit dem Erzherzoge Eugen
von Oesterreich -Ungarn eine Spazierfahrt durch den Thiergarten .

Zur Mittagstafel hatten der Kaiser und die Kaiserin den Hof¬

marschall des Prinzen und der Prinzessin Friedrich Leopold ,

Grafen v . Kanitz , welcher vor einigen Tagen von seiner Reise

nach Italien nach Berlin zurückgekehrt war , mit einer Einladung

zur Tafel beehrt . Gegen Ende der Tafel nahm der Kaiser die

Meldung des von den Beisetzungsfeierlichkeiten für den Prinzen
Balduin von Belgien aus Brüssel hierher zurückgekehrten Prinzen
Heinrich von Preußen entgegen . Am heutigen Morgen arbeitete

der Kaiser zunächst allein und unternahm um ^ g Uhr eine

Spazierfahrt und eine Promenade im Thiergarten . Im An¬

schluß hieran arbeitete der Kaiser sodann mit dem Reichskanzler
v . Caprivi im Reichskanzler -Palais . Nach der Rückkehr ins

königliche Schloß wurde der evangelische Feldprobst Dr . Richter

zu längerem Vorträge empfangen und arbeitete der Kaiser hieraus
später noch mit dem Grafen Waldersee und dem Generaladjutant
von Hahnke .

Berlin , 1 . Febr . Der Kaiser und die Kaiserin unter¬

nahmen am gestrigen Nachmittage nach der Frühstückstafel eine

gemeinsame Spazierfahrt durch den Thiergarten nach dem Grune -

wald . Von dort kehrte der Kaiser zu Fuß zur Stadt zurück , be¬

stieg alsdann am Auswärtigen Amt die Kaiserliche Equipage , um

sich in das hiesige Schloß zu begeben . — Die Kaiserin hatte sich
vom Grunewald aus zu Wagen wieder nach Berlin und zum
Schlosse zurückbegeben . — Um 5 ^/z Uhr sahen die Majestäten den

diesseitigen Gesandten in Bern von Bülow , den Unterstaatssekretär
Dr . v . Rottenburg , den Chef der Ostafrikanischen Schutztruppe
Lieutenant Rochus Schmidt , den Präsidenten des Reichsgerichts
von Oehlschläger re als Gäste bei sich . — Am Abend wohnte das

Kaiserpaar der Vorstellung im Berliner Theater bet . — Am

heutigen Vormittage waren der Kaiser und die Kaiserin zum
Gottesdienste im Dome anwesend . — Am Nachmittage unternahmen
die Majestäten wieder eine gemeinsame Spazierfahrt . — Die

Kaiserin ertheilte am 30 . Januar Nachmittags 4 ^ Uhr dem bra¬

silianischen Gesandten am hiesigen Hofe d'Jtajuba , sowie demnächst
dem Gesandten von Hayli Delorme und dessen Gemahlin die nach¬

gesuchten Audienzen und empfing um 5 Uhr den Erzherzog Eugen
von Oesterreich -Ungarn , welcher sich vor seiner Abreise von Berlin

verabschiedete . — Der Regent von Braunschweig , Prinz Albrecht
von Preußen , hat mit seiner Gemahlin Berlin gestern Nachmittag
wieder verlassen und sich nach Braunschweig zurückbegeben .

— Der Rücktritt des Grafen Waldersee steht im Vordergrund
des politischen Interesses . In wie weit es gerechtfertigt ist , dem¬

selben auch eine politische Bedeutung beizumessen , mag dahingestellt
bleiben . Die Post schreibt : Als Chef des Generalstabs hat Graf

Waldersee Gelegenheit gehabt , bei den großen Herbstübuugen von
1888 und 1869 seinem jungen Herrscher als Mentor zur Seite

zu stehen und denselben in die Praxis der Truppenleitung in

größerem Maßstabe einzuführen . Wenn späterhin Gerüchte von

divergireuden Ansichten auf tactischem Gebiet zwischen dem Mo¬

narchen und seinem früheren Berather ihren Weg in die Presse
fanden , so haben dieselben , soweit sie begründet waren , wohl kaum
einen Zusammenhang mit dem besprochenen Wechsel . Wir würden
es erklärlich finden , wenn Graf Waldersee , der noch kein größeres
Truppenkommando , als ein Regiment , durch längere Zeit geführt
hat , gern den Befehl über ein Armeekorps mit seinem jetzigen
Posten vertauschte . Jedenfalls ist kein Anlaß zu den Gerüchten

der seltsamsten Art , welche der nur unbestimmt angekündigte Wech¬
sel In einen Theil der Presse gezeitigt hat .

Berlin , 31 . Fan . Bei dem Rücktritte des Grafen Walder¬

see von der Leitung des Großen Generalstabes soll es sich dem

„ B . T . " zufolge , um Meinungsverschiedenheiten über die Wieder¬

besetzung des Postens eines ersten Militärattachees in Paris han¬
deln , den der jetzt zum persönlichen Dienste beim Kaiser beförderte

Flügeladjutant Frhr . v . Hüne wahrscheinlich nicht wieder annehmen
dürfte . In Petersburg tauchen inzwischen die alten Meldungen
wieder auf , daß der dortige deutsche Botschafter , General von

Schweinitz , in den Ruhestand treten und Graf Waldersee sein

Nachfolger werden solle .
— Die Verabschiedung des Generals von Lesczynski ist in

militärischen Kreisen durchaus überraschend gekommen .
— Abg . Windthorst ist bereits soweit wiederhergestellt , daß er

heute in der Sitzung der Volksschulen -Kommission erscheinen konnte .
— Aus parlamentarischen Kreisen schreibt man der „ Saale -

Ztg . " : Frühere Mittheilungen über das Verhältniß des Kaisers

zur Polizei werden jetzt durch die Thatsache bestätigt , daß der Mo¬

narch sich bei seinen Reisen im Reiche die Begleitung solcher Be¬

deckung verboten hat . Auf dem Ausfluge nach Hannover hatte
die heilige Hermandad von seiner Abreise gar keine Ahnung und

erfuhr erst davon durch die Morgenzeitungen . Dementsprechend
war sie auch nicht in der Lage , die übliche Ambulanz mitzuschicken,

welche für seine Sicherheit einstehen soll Inzwischen tritt das

Gerücht immer bestimmter auf , daß die sogenannte politische Po¬

lizei ganz erheblich vermindert oder ganz aufgehoben werden soll .

Bekanntlich hatte der Herr Reichskanzler gleich nach seinem Amts¬

antritt und der Pensionirung des Polizeirath - ^ Krüger die Ent¬

lassung aller Agenten veranlaßt , welche früher im Dienste dieser

Behörde gestanden hatten .
— Der Kaiser hatte befohlen , daß in seinem Namen den

Hinterbliebenen der auf der Zeche „ Hibernia " in Geljenkirchen

Verunglückten sein Beileid ausgedrückt , werde . Diesen Auftrag

brachte gestern der Geh . Ober -Bergrath Harz aus Dortmund bei

einer in Gelsenkirchen veranstalteten Gedächtnißseier zur Aus¬

führung .
— Wie dem „ Schles . Tgbl . " zufolge aus sicherer Quelle ver¬

lautet , hat der Generaldirektor des Fürsten von Pleß , Herr Dr .
Ritter , über die Nothlage der schlesischen Weber bei dem Kaiser

Vortrag gehabt .
— In Reinerz ist eine Regierungskommission zur Unter¬

suchung des Nothstandes der Weber eingetroffen .
Berlin , 31 . Jan . In der Budgetkommission des Reichs¬

tages wurde heute die Berathung der Forderung , betr . Pferde¬

gelder für die Offiziere , fortgesetzt . Bei der Abstimmung wird die

Regierungsvorlage mit 15 gegen 9 Stimmen abgelehnt , dagegen

der Antrag Sperlich mit 22 gegen 2 Stimmen angenommen . Nach

dem Antrag Sperlich erhalten sämmtliche Offiziere der Fußtruppe

Pferdegelder , bis zum Major einschließlich . Abgelehnt sind also

die Pferdegelder für die Kavallerie und für die reitende Artillerie .

Einstimmig wurde sodann ein zweiter Antrag Sperlich ange¬

nommen , wonach diejenigen Offiziere , denen keine Pferdegelder be¬

willigt sind , die aber bisher Rationen bezogen , auch ferner in dem

Genuß dieser Rationen bleiben sollen .

Berlin , 31 . Jan . Die Budgetkommission des Abgeordneten¬

hauses berieth heute Morgen den Eisenbahnetat . Der Regierungs¬

vertreter erklärte , die Regierung erwäge eine Ermäßigung der

Rückfahrt - und Rundreisekarten ; sie verhandle darüber mit den

Vertretern auswärtiger Regierungen . Die Regelung der Vororts¬

verkehrs solle besonoers behandelt werden . Die Einführung eines

Ausnahmetarifs für Steinkohlen werde erwogen .

— Zuber in der Reichstagsitzung angeregten Frage des Vertrages

der Reichsregierung mitdem Wolff '
schen Telegraphenbureau erfährt das

B . T . , daß ein Vertrag zwischen Wolff 's Bureau und dem Fürsten

Bismarck seiner Zeit existirt habe , aber vom Fürsten selbst wieder

für nichtig erklärt wurde , weil er Bedenken trug , mit einer Privat -

Actiengesellschaft ein bindendes Abkommen zu treffen . Die gestern

im Reichstag wiederholt erwähnte ^ .-6 - - Berechtigung wurde aber

Wolff 's Bureau unter der Bedingung gelassen , daß politische

Telegramme , welche der Regierung unbequem sein könnten , nicht

veröffentlicht , aber dem Auswärtigen Amt zur Umredigirung be¬

ziehungsweise Abschwä hung unterbreitet würden . — Die Bürsten¬

abzüge des Reichsanzeigers sollen dem Wolff ' schen Bureau erst

seit Mitte vorigen Jahres zugehen , und zwar auf Anordnung des

Reichskanzlers von Caprivi . Das Bureau erhält sie um 11 und

um 3 Uhr , vor der Ausgabe des Reichsanzeigers und versendet

die diesen Bürstenabzügen entnommenen Nachrichten ohne Quellen¬

angabe , wodurch der offiziöse Nimbus aufrecht erhalten wird .
— Vorgestern fand , der „ Allg . R .-C " zufolge , im General¬

stabsgebäude eine größere Konferenz der Eisenbahnabtheilung des

großen Generalstabes , behufs Vorlegung und Besprechung der

Eisenbahnfahrpläne für den Mobilmachungsfall , statt . An der¬

selben nahmen außer den in jener Abtheilung beschäftigten Herren

die zu diesem Zwecke hier eingetroffenen ersten Generalstabsoffiziere

der Provinzial -Armeekorps und die Eisenbahnlinienkommifsare theil .

— Die von alten Burschenschaftern zur Feier des Jahres¬

tages der Wiedererrichtung des Reiches veranstaltete Wagenfahrt

verlief unter zahlreicher Betheiligung sehr glänzend . Bei dem

Passiren des Schlosses wurden die Kaiserin und die Prinzen ,

welche am Fenster standen , enthusiastisch begrüßt . Der Zug begab

sich nach dem Mausoleum in Charlottenburg und legte einen präch¬

tigen Kranz an dem Sarkophag des Kaisers Wilhelm nieder .

— Hinsichtlich der Reform des Militärstrafprozeßwesens , mit

welcher sich im Sommer und Herbst vorigen Jahres eine Kom¬

mission beschäftigte , die aus Mitgliedern aus Preußen , Bayern ,

Sachsen und Württemberg gebildet war , hört die A . R .- C -, daß

der Ende Oktober von einer Submission ausgearbeitete Entwurf

voraussichtlich noch in dieser Session vorgelegt werden dürfte . Der

Entwurf soll Aenderungen des bisherigen Verfahrens , besonders
in Bezug auf die Obliegenheiten des Auditeurs , auf die Ver »

theidigung wie auf das Richterpersonal enthalten .
— Das Kammergericht hat den Reichsfiskus verurtheilt , Herrn

v . Carstenn vorläufig von einem Betrage von mehr als 120 000 M .

6 Proz . als jährliche Kompetenz zu gewähren . Jener Betrag setzt

sich aus einem von Herrn v . Karstenn für den Bau von Lehrer¬
wohnungen aufgewendeten Kapital und einer ihm seitens des

Fiskus einbehaltenen Kaution zusammen . Das Kammergericht hat

hingegen Herrn v . Carstenn mit den Forderungen abgewiesen , die

er aus Aufwendungen herleitet , zu denen er auf Grund des

Schenkungsvertrages verpflichtet war (Gasanstalt , Wasserleitung
u . s . w .) . Was den Werth der Landschenkung angeht , so soll nach
einem heute von dem Kammergericht verkündeten Beschluß eine

weitere Beweisaufnahme stattfinden und zwar durch Einholung
eines Obcrgutachtens von einem von der Regierung zu Potsdam

zu benennenden Sachverständigen .
— Nach einer Brüsseler Meldung des „ Bureaus Herold "

wird auf ausdrückliches Verlangen der Aerzte und Eltern Prinz
Albert , der jetzt einzige Sohn des Grafen von Flandern , unver¬

züglich eine längere Reife antreten . Heute Abend reist der Prinz
in Begleitung seiner Schwester , der Prinzessin Josephine , nach

Windsor ab . — Wie nach einem Londoner Telegramm des „Bureaus

Herold " aus Zanzibar gemeldet wird , widersprechen die deutschen

Behörden dem Gerücht von der Abberufung des Reichskommifsars

28 Und vergieb uns unsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)
Vorher aber galt es , einen überaus schweren Abschied ,

vielleicht für ewig , von der Jugendgespielin zu nehmen . Und

( da geschah es , daß die beiden jungen Herzen , als sich die Lippen

f nichts mehr zu sagen wußten , gegen einander sanken und in Liebe
L zusammenfanden .

Keines von den beiden hatte ein Wort in jenem stillen ,
seligen Augenblick gesprochen , aber beiden war es so heilig zu
Müthe gewesen , als ob sie Gottesdienst gehalten hätten .

Und es bedeutet auch so viel als ein frommes Dankgebet ,
wenn zwei Herzen sich in Liebe und Treue zusammenfinden .

L

„ Hu ! 's ist gar ein kalter Tag "
, meinte der Müller Tobias

Sturm , der eben aus der niederen Hausthür seines Wohnge -

höftes trat , zu dem durch den hohen Schnee mühsam heran
keuchenden und pustenden Landbriefträger , „ da kom, .t nur ein

Paar Minuten mit in die Wohnstube , Vetter , die ist gut durch¬

geheizt und ein Glas voll echten Wachholders soll Euren alten

Knochen wohlthun , meine ich . "
lieber die gefurchten Züge des Boten glitt ein freudiges

Lächeln und er fuhr sich , wohl schon im Vorgefühl des in Aus¬

sicht stehenden Genusses , mit der schwieligen Rechten über die

Lippen .
„ Ihr seid ein wackerer Müller , das muß ich Euch lassen " ,

meinte er , „ ist auch ein sakrischer Weg heut ' gewesen . . . Hab
'

mich schier zu viel abplacken müssen mit dem Gezeugs da " —
dabei wies er auf die weiße , flimmernde Schneedecke , welche sich

ausdehnte , soweit das Auge nach allen Seiten nur zu blicken

vermochte .
Sturm hatte die Augen mit der Rechten beschattet und zum

trostlosen Grau des Himmelsgezelts aufgeschaut .

„ Wir kriegen noch mehr dazu " , meinte er dann , „ da ist noch

keine Aussicht vorhanden , daß es anders wird . "

„ Und schon ist es an die zwei Wochen , daß es so sort -

macht "
, meinte der Briefträger wieder , während er , auf den

Steinfliesen der Haustreppe angekommen , sich die SchneekOste

von den großen , unförmlichen Stiefeln schüttelte , „ wenn es auch

in Frankreich so runtermacht , dann Gnade Gott unfern armen

Brüdern . . . "

„ Ja , so , freilich "
, meinte der Müller darauf , während er

neben
"

dem Briefträger in die gründlich durchheizte Wohnstube

schritt und dort seiner Tochter winkte , die strohumsponnene Flasche

mit dem wärmespendenden Wachholder herbcizubringen . „ Hol sie

der Teufel , die Franzosen alle zusammen — nun ist 's schon an

die sechs Monat , daß unsere Brüder drinnen in Welschland stehn

- und wie viel Thräncn hat
's schon gekostet ,

' s ist ein Jammer

und ein Kreuz ."

. Der Hölder Kathrin ihr Bub ist auch gefallen bei Or¬

leans " . berichtete der Briefträger , der sich inzwischen hingesetzt

und in seiner umfangreichen Posttasche herumgekramt hatte ,

vorhin Hab ich ihr den Trauerbrief gebracht vom Amt — das

arme Weibsen , es hat einem schier wehe gethan , wenn man den

Jammer mit angesehen hat . "

„ Ja , jo , so ist 's " , kopfnickte Tobias Sturm , „ ein traurig

Weihnachten wird 's Heuer werden . Da ist fast kein Haus , wo

nit der Vater fehlt oder der Bruder , der vielen Söhne gar nit

zu gedenken — und wie viele von ihnen werden heil und gesund

zurückkommen — da trink , Gevatter , man darf gar nit dran

denken " , brach er ab , und hielt dem frosterstarrten Boten das

Glas mit dem duftenden Getränk hin .
Dieser setzte es an die Lippen , um es im nächsten Augen¬

blick geleert wieder auf den Tisch hinzustellen . Dann machte er

eine Grimasse , als wenn er eitel Galle verschluckt hätte und

schüttelte sich gewaltig .
„ Das ist ein starker "

, meinte er mit rauher Stimme , „ aber

wärmen thut er und das ist die Hauptsache . — Vergelt 's Gott ,
Müller ! Ich muß weiter . "

„ Nun , wie stets mit dem Amtsblatt , habt Jhrs nit mit¬

genommen , Gevatter ? " fragte Tobias Sturm darauf , „keinen

Brief oder sonst etwas ? "

„ Ja , so , das hätt ' ich schier vergessen ."

Der Bote öffnete seine Tasche wiederum und reichte dem

Müller eine Zeitung hin . ^

„ Und da ist noch ein Brief für Eure Tochter , die Anna . "

„ Gewiß vom Martin "
, entgegnete der Müller , indem er

dem andern beides aus der Hand nahm und die Aufschrift des

Briefes betrachtete . „ Ganz recht , ich dacht 's mir schon"
, fuhr er

dann fort , „ das Mädel wird eine Helle Freude haben , denk ich .
— Auch ich sag Gott sei Dank , daß er heil und gesund ist , er

ist ein gar wackrer und braver Bursche . "

Der Bote nickte.
„ Nun , und etwas neues in der Zeitung ? " fragte dann

der Müller noch , während er auf das eben mitgebrachte Blatt
schlug.

„ Wein nit , bin noch nit dazu gekommen , auch nur ein
Sterbenswort davon zu lesen "

, meinte der Bote kopfschüttelnd .
„ Na , grüß Gott , Müller , ich muß weiter ! Wollt , ich wär schon
aus der Burg Almenrode droben , dort ist auch rin Jammer
übrigens . "

(Fortsetzung folgt .)



p . Wißmann . Major v . Wißmann befindet sich durchaus wohl am
Kilimandscharo .

— Der „ Reichsanzeiger " publizirt einen Bericht deS ReichS -
kommissars Major v . Wißmann über die militärische Expedition
gegen den Häuptling Machemba , wonach die Expedition , von dem
Chef Ramsaj geführt , wegen vorzeitig eingetretener Regenzeit nach
zweitägigem Vormarsch zur Schonung von Menschen und Material
den Rückzug nach der Küste antrat . Der Verlust beträgt 7 Todte
und 18 Verwundete .

Hamburg , 31 . Januar . Der Schnelldampfer „ Augusta
Victoria " traf heute 9 /̂ , Uhr Vormittag in Genua ein . Die
Fahrt war ausgezeichnet , das Wetter kühl mit Regen , 8 » R . An
Bord befindet sich Alles wohl und herrscht eine animirte Stimmung
Die Reise wird auf Smyrna . ausgedehnt . Die Abreise erfolgt
heute 6 Uhr Abends .

Hamburg , 1 . Febr . Fürst Bismarck trifft heute Nach¬
mittag als Gast des Bürgermeisters Petersen hier ein .

Köln , 31 . Jan . Die „ Köln . Volksztg . " veröffentlicht eine
Einladung mit 1300 Unterschriften aus allen Theilen Deutschlands ,
in welcher aufgefordert wird , dem Volksverein für das katholische
Deutschland beizutreten . Der Zweck des Vereins ist, die Jrr -
thümer und Umstürzungsbestrebungen auf sozialem Gebiete zu
bekämpfen .

Frankfurt , 30 . Jan . Die Zivilkammer des hiesigen Land¬
gerichts verhandelte heute die Entschädigungsklage des Bankhauses
Gattoni in Rom gegen die „ Franks . Ztg . " wegen der von der
selben gebrachten falschen Nachricht von der Zahlungseinstellung
des klägerischen Bankhauses . Die Verkündigung des Urtheils
wurde auf den 13 . Februar vertagt .

Dresden , 31 . Jan . Heute Mittag fand im Refidenzschlosse
durch den König die Verpflichtung des Geheimraths von Metzsch
als Minister des Innern statt .

München , 31 . Jan . Die Kronprinzessin -Wittwe Stephanie
ist heute früh zu mehrtägigem Besuche hier eingetroffen und wurde
auf dem Bahnhofe von dem Prinzen Leopold und der Erzherzogin
Gisela begrüßt .

Mülhaufen i . Elf . , 31 . Jan . Der Redakteur der „ Elsaß -
Lothringischen sozialdemokratischen Volkszeitung "

, Bueb , ist aus
Anlaß grober Ausschreitungen , die bei einer vor einigen Wochenin Sr . Ludwig stattgehabten sozialistischen Versammlung gegen
mehrere Personen , insbesondere auch gegen reisende Damen und
Bahnbeamte , vorgekommen waren , zur Untersuchung gezogen und
wegen Fluchtverdachts in Untersuchungshaft genommen worden .

Wien , 30 . Jan . Die sozialdemokratische Arbeiterpartei
bildet zum ersten Male in Oesterreich für die Neuwahlen des
Abgeordnetenhauses einen sozialdemokratischen Wahlausschuß . Der¬
selbe erließ bereits einen Aufruf an die Sozialdemokraten zur
Veranstaltung von Wählerversammlungen und Verbreitung von
Wahlflugblättern in allen Landessprachen , zur Aufstellung von
Zählkandidaten und Bildung besonderer Wahlfonds .

Pest , 31 . Jan . Die Polizei hat die Erlaubniß zur Abhal¬
tung einer auf Morgen anberaumten Versammlung der Studenten

Deutscher Reichstag »Berlin , 30 . Jan . Das Haus setzte heute die Berathungdes Etats fort und zwar zunächst beim Etat des Reichsjustizamts .
Abg . v . Buol -Berenberg fragt an , in welcher Richtung Aenderungender Strafgesetzgebung bevorstehen . Die Krimtnalstatistik zeige seitL Jahren eine sehr starke Zunahme . Er glaube , daß das einmal
in der Trennung der Strafjustiz vom Strafvollzug und zweitensin dem Vorherrschen der kurzzeitigenGefängnißstrafen liege . RichterlicheBeamte müssen Einfluß auf Strafkürzungen haben von Gesetzes
wegen , wie das in England der Fall ist , während jetzt nur ausdem Gnadenwege Strafkürzungen eintreten können . Die Frag «

lagerungszustandes hat die Regierung Abstand genommen , weil
die aufständische Bewegung in keinem Theile des Landes einen
Wiederhall gefunden hat und vollständig unterdrückt ist. Um
3 Uhr Nachmittags herrschte in Oporto vollständige Ruhe . Die
Zahl der Aufständischen wird Alles in Allem auf etwa 400 Mann
geschätzt. — Und weiter wird unterm 1 . Februar aus Oporto ge¬
meldet : Die vergangene Nacht ist durchaus ruhig verlaufen , die
Ordnung wurde nirgends gestört . Die zur Verstärkung der Gar¬
nison hierher beorderten Truppen sind bereits angekommen . Die

behufs Veranstaltung eines Fackelzuges zu Ehren des Handels - republikanischen Klubs sind von der Polizei geschlossen und deren
Ministers Baroß , verweigert

Brüssel , 31 . Jan . Das belgische Thronfolgegesetz soll zu
Gunsten des Prinzen Philipp von Koburg erweitert werden .

Bern , 21 . Jan . Die deutsche Regierung kündigte den

von der bedingten Verurtheilung wird daher wohl nicht mehr vonder Tagesordnung schwinden . Jedenfalls muß man die Ursachender Zunahme der Kriminalität nicht in der Ferne suchen , nicht in
der Erziehung re . , sondern in der Strafrechtspflege selbst. — Abg .Böckel wendet sich gegen den neuen Entwurf des bürgerlichen
Gesetzbuches . Ehe man an ein neues Gesetz denkt , sollte man die
bestehenden einzeln bessern , so namentlich die Gebührenordnungder Rechtsanwälte . Auch das Strafgesetzbuch muß revidirt werden
so namentlich im Punkte der Beleidigungsklagen . Um eine solche
Beleidigungsklage kommt ein Redakteur nicht mehr herum , und
wenn er noch so harmlos schreibt ; ist doch sogar das Wort „ an
ständig " , weil es in Gänsefüßen stand , als Grund zu einer Ver
urtheilung angesehen worden . Auch Thatsachen darf man nicht
mehr mittheilen , ohne sich einer Beleidigungsklage auszusetzen . Wird
das aber als Grundsatz bei unserer Rechtsprechung aufgestellt , sowird unsere Gesetzgebung nur noch für Schwindler , Schurken re.
gemacht . Es grassirt geradezu der Beleidigungsbacillus . Je mehraber der Beleidigungsparagraph Anwendung findet , um so wenigerder Wucherparagraph , weil er zu leicht umgangen werden kann .Und was für Urtheile werden in Wucherprozeffen gefällt ! Müßteman da nicht Sozialdemokrat werden ? (Heiterkeit .) — Staats¬
sekretär v. Oehlschläger weist die Ausfälle des Vorredners zurück .
Betreffs eines einheitlichen Strafvollzuges schweben gegenwärtig
Verhandlungen mit den einzelnen Regierungen , namentlich mit
den einzelnen Regierungen , namentlich mit Preußen , jedoch sind
dieselben noch nicht zum Abschluß gekommen . — Abg . Heine schließt
sich den Ausführungen des Abg . Buol an . Ferner stimmt Redner
dem Abg . Böckel hinsichtlich der Beleidigungsklagen zu . Für den
Wohlhabenden bedeutet eine Geldstrafe von 30 Mark nichts , fürden Aermeren , der sie nicht bezahlen kann , bedeutet sie sofort
Gefängnißstrafe , oft aus den kleinlichsten Gründen . — Abg . Stadt¬
hagen wendet sich gegen die Bestimmung , daß Beamte nur mit
Genehmigung ihrer Vorgesetzten Behörde als Zeugen fungiren
dürfen . Ferner bedarf es auch einer Anklagebehörde gegen die
Staatsanwälte . Politische Gefangene , wegen „ Geheimbündelei "
verurtheilt , haben in Plötzensee eine eiserne Maske vor das Gesichtbekommen . Eine solche Behandlung sei politischen Gefangenen
gegenüber unberechtigt . — Staatssekretär von Oehlschläger ant¬
wortet , betreffs der Zeugnißverweigerung der Behörden für ihreBeamten sei dem Reichskanzler bisher keine Beschwerde zugegangen .
Klagen über Staatsanwälte sind ferner beim Oberstaatsanwalt
anzubringen . Auf die sonstigen Beschwerden zu antworten fehltmir alles Material . Außerdem liegen dieselben ja alle aus demGebiet des Strafvollzuges , und dieser ist noch kein einheitlicherim Reiche , sondern Sache eines jeden Einzelstaates . Die Debattewird darauf geschlossen und der Titel „ Staatssekretär " genehmigtfolgt die Fortsetzung des Etats der Reichspost - und Tele -

Papiere mit Beschlag belegt worden .
Lissabon , 31 . Jan . In den Provinzen herrscht Ruhe

Die Truppen mehrerer Garnisonen rücken vereint gegen Oporto
^ ^ „ L ond on , 31 . Jan . Das neue prachtvolle königl . Theater

Handelsvertrag mit der Schweiz . Dem Vernehmen nach wuroe der englischen Oper wurde heute Abend mit der ersten Aufführung
durch einen Vorausgegangenen Meinungsaustausch die Bereitwillig - der neuen Oper „ Jvanhoe " von Sir Arthur Sullivan eingeweiht
keit der beiderseitigen Regierungen zu Verhandlungen über eine Der Prinz und die Prinzessin von Wales , der Herzog und die
Erneuerung des Vertragsverhältnisses konstatirt . Herzogin von Edinburg , sowie zahlreiche Notabiltäten aus literar -

Rom , 30 . Jan . Der Premierlieutenant der Bersaglieri , Cei , ischen , künstlerischen und musikalischen Kreisen und die Spitzen der
hat ein Gewehr erfunden , das nicht drei Kilogramm wiegt und Gesellschaft wohnten der Vorstellung bei . Sullivan und der Er¬
bei kleinerem Kaliber als das des Lebelgewehres 200 Schüsse in bauer des Opernhauses , Doylay Carte ^ waren Gegenstand zahlrei -
der Minute abgeben soll . Der Fachausschuß ist zur Prüfung des cher Ovationen und wurden wiederholt gerufen .
Gewehres einberufen worden . — Der Einbruch französischer Sol - London , 31 . Jan . Nach einer Meldung der „ Times " aus
datenabtheilungen in das Vilayet Tripolis macht hier einen beun - Sansibar vom Gestrigen sind die Bedingungen des Friedensschlusses
ruhigenden Eindruck . zwischen England und Witu in Lamu veröffentlicht worden .

Rom , 30 . Jan . Die Nachricht , .daß französische Truppen Danach seien von der gewährten allgemeinen Amnestie nur die
die Grenze von Tripolis überschritten und sich in der Nähe von zwölf Rädelsführer bei der Ermordung der Deutschen und bei den
Ethouamet festgesetzt haben sollen , ruft ungeheures Aufsehen her - späteren Ausschreitungen ausgenommen . Alles erlangbare ge-
vor . Es verlautet , die Regierung habe eine diesbezügliche Bot - stohlene Eigenthnm sei den englischen Behörden in Witu sofort
schüft nach Konstantinopel mit wichtigen Instruktionen gesendet . zurückzuerstatten .

Rom , 31 . Jan . Wie der Kapitän Fracassa meldet , wird London , 31 . Jan . Der in Indien an Bord des von ihm
der Ministerpräsident Crispi Montag dem hier eingetroffenen befehligten Flaggschiffes „ Azowa " erkrankte russische Großfürst
Grafen Herbert Bismarck zu Ehren ein Diner geben , zu welchem Georg kehrt nach Europa zurück . Der Großfürst -Thronfolger
sämmtliche Minister Einladungen erhalten haben . trifft heute in Bombay ein , um sich von ihm zu verabschieden .

Rom , 1 . Febr . Ganz unerwartet ist hier eine Minister - > Petersburg , 31 . Jan . Für den 6 . Februar (25 . Jan .)
krisis ausgebrochen , deren nächste Veranlassung die Berathung in ist ein Hofball zu Ehren des hier erwarteten Erzherzogs Franz
der Deputirtenkammer über den Gesetzentwurf betreffend die Ferdinand von Oesterreich -Este angesagt .
Anwendung der provisorischen Erhöhung der Eingangszölle und Petersburg , 1 . Febr . Der zweite Sohn des Zaren , I
die Steuer aus die Fabrikation von Alkohol war , wobei es zwischen der in Begleitung des Zarewitsch , an Bord der „ Pamjat Azowa "

H
dem Ministerpräsidenten Crispi und den Rednern der Opposition erkrankte Großfürst Georg , leidet an einem fast ununterbrochenen 1
zu heftigen Szenen kam . Nachdem die Majorität der Kammer Fieber , welchem gegenüber die Kunst der Aerzte sich als machtlos x
gegen die Regierung gestimmt hatte , wurde die Kammer bis auf erweist . Vor Kurzem hat sich ein kaiserlicher Kurier nach Singa - *
Weiteres vertagt und Crispi reichte sein Entlassungsgesuch ein . pore begeben , um daselbst die Ankunft der beiden Großfürsten zu
Der König empfing Crispi noch am Sonnabend Abd . um 10 ^/z Uhr erwarten .
in Audienz und nahm die Entlassung entgegen , sich seine Ent - Sofia , 30 . Jan . Die „ Agence Balcanique " bezeichnet die

^
scheidung noch vorbehaltend . Am Sonntag genehmigte der König Meldung mehrerer Blätter von einer Concentrirung bulgarischer I
die Entlassung . Welchen Ausgang die Krisis auch nehmen möge . Truppen an der serbischen Grenze als durchaus erfunden . Es Z
so ist doch daran festzuhalten , daß der Dreibund davon unbe - habe überhaupt keinerlei Truppenbewegung stattgefunden ,
rührt bleibt . — Für uns in Deutschland hat die über Crispi so Konsta n tinopel , 31 . Jan . Die Leiche Sadullah Paschas
plötzlich hereingebrochene Katastrophe lediglich ein Interesse , weil ist gestern früh hier eingetroffen und wurde unter feierlichen mili-
mcm im In - und Auslande gewohnt war , in seiner Persönlichkeit Mischen Ehrenbezeugungen nach der Sofienmoschee und dann nach
das feste Bollwerk des mitteleuropäischen Friedensbundes , der dem Mausoleum des Sultans Mahmud überführt , wo die Bei-
Tripelallianz . zu erblicken . Crispi war dahin gelangt , der ehrliche setzung erfolgte .
Freund Deutschlands und der aufrichtige Verbündete Oesterreich - Newyork , 31 . Jan . Heute aus Santiago eingetroffem
Ungarns zu sein . Italiens Stellung im Dreibund war durch das Nachrichten melden die Abnahme der revolutionären Bewegung ,
persönliche Vertrauen , welches Crispi den leitenden Staatsmännern Es wird bestätigt , daß die Aufständischen in mehreren Gefechten
einflößte , zu einer nicht bloß innerlich , sondern auch äußerlich als zurückgeschlagen wurden , nachdem Balmaceda seinen Truppen den
gleichberechtigt anerkannten herangewachsen . Indessen wäre es rückständigen Sold ausgezahlt hat . Die Truppen verfolgen dieK
völlig verkehrt , wenn man annehmen wollte , daß Italiens Ver - Rebellen bis ins Gebirge . Die aufständische Flotte hat auf jede
bleiben im Dreibund der Friedensmächte an die Persönlichkeit weitere Angrtffsaktion für den Augenblick verzichtet . Die Führers
Crispis gebunden sei. So wenig das Scheiden des Fürsten Bis - der Aufständischen unterhandeln mit Balmaceda .
marck aus seinem Amte , der doch immer , in eine historisch noch Newyork , 31 . Jau . Wie gerüchtweiie verlautet , soll eim ^
bedeutendere Persönlichkeit war als Crispi , die Existenz des Drei - Spur von Johann Orth in Würtemberg (Pensylvanien ) auj -
bundes erschüttern konnte , so wenig vermag auch der Sturz gefunden worden sein . Es soll bereits in Pittsburg ein angeb -
Crispis das Fortbestehen des Friedensbündnisses der drei mittel - sicher Baron Taaffe eingetroffen sein , um diese Spur weiter zu
europäischen Mächte in Frage zu stellen . verfolgen . (? )

Die
Marine .

Es
- - - - — —

graPhen -Verwaltung . — Beim Abschnitt „ Betriebskosten der Tele¬
graphie " giebt Staatssekretär v . Stephan eine Uebersicht über dieneuere Erweiterung des Drahtnetzes , sowie die inzwischen be¬
willigten Tarifermäßigungen und angeordneten technischen Ver¬
besserungen . Er erwähnt hierbei , daß in nächster Zeit auch Tarif¬
herabsetzungen mit Frankreich und Rußland stattfinden würden .Ferner hoffe man , den Wasserfall bei Lauffen am Neckar mit einer
angenommenen Kraft von 300 Pferdekraft nutzbar zu machen , um
diese Kraft nach dem Frankfurter Elektrizitäts -Ausstellungspalast
zu übertragen . — Beim Etat der Reichsdruckerei bemängelten die
Sozialdemokraten die niedrigen Löhne und die Nichtanwendungdes Buchdruckertarifs in derselben , ferner die Ueberstunden und
Sonntagsarbeit . Die letztere soll nach der Erklärung des Direk¬tors Fischer möglichst vermieden werden ; die Löhne seien nichtniedriger als in den Privatdruckereien . Auch dieser Etat wurde
genehmigt .

Paris , 30 . Jan . Die Deputirten Aynard und Balsam
wurden als Regenten der Bank von Frankreich neu gewählt ,
Baron Alphons Rothschild , Chabritzres und Michau wiedergewählt . u Wilhelmshaven . 2 . F :br. Gestern sind bei der II . Matrosendivision
— Nach einer Meldung des „ Temps " aus Brest ist in dem dort etwa 80 Reimten (Nachersatz aus der Landbevölkerung ) zur Einstellung gt-
in Garnison liegenden Marine -Jnfanterie -Regiment eine Typhus - langt . — Kapt.-L>eut . Wie ist vom Urlaub zumckgekehrt. — Unt.-Lieut. z. S.

Epidemie ausgebrochen . — Aus Marseille wird gemeldet , daß das « d-rs hat einen ^ tägigen Urlaub nach Aachen angetretm.

daselbst eingetroffene Packetboot „ Australien " einem im Mittelmeer « »el , 31 . Jan . (Designirungen des ärztlichen Personals ful

stellerlos treibenden österreichischen Dampfer begegnete und denselben dm Sommer 1891 .) I . An Land . a Ostseestation . I . Matrosen -

nach Ajacco schleppte . Division , Stab und 1 . Abtheilung Oberstahsarzt 1 . Kl . Dr . Braune ,

Paris , 31 . Jan .. Nach hier eingegangenen Berichten aus 2 . Abtheilung Stabsarzt Dr . Krause , I . Werft -Division Stabsarzt

Buenos - Ayres haben die Regierungstruppen in Cchile nach meh - Dr . Brunhoff , I . Seebataillon Oberstabsarzt 2 . Kl . Dr . Thörner ,

reren Scharmützel » Pisagua wieder genommen ; die Insurgenten I - Torpedo -Abtheilnng Stabsarzt Dr . Weiß , I . Matrosen -Artillerie ^
halten Taltal besetzt. Abtheilung Oberstabsarzt 2 . Kl . Sander (Chefarzt des Marine - i

Parts , 31 . Jan . Ein großes Lärmstück , „ Sainte Russie "
, Lazareths Zu Friedrichsort ) und

^Assistenzarzt I . Kl . Schumann , d

errang gestern im Theater histortque betäubenden Erfolg . Man Nordseestation .
" --- - -

denke aber auch , im Stück marschiren russische Soldaten , wird ein Oberstabsarzt
orthodoxer Gottesdienst abgehalten , die russische Hymne auf russisch Dirksen I , II . - , - - . . ^
gesungen und schließlich ein Bündel französischer und russischer bataillon Stabsarzt Roth , II . Torpedo -Abtheilung Asststenzarz »

Fahnen in bengalischer Beleuchtung vereinigt gezeigt . 1 - Kl . Hohenberg , II . Matrosen -Artillerie -Abtheilung Stabsarz I

Paris , 31 . Jan . Der Maler Meissonnier ist heute früh Roth , III Matresen -Artiüerie -Abtheilung Oberstabsarzt 3 .

infolge Lungenschlages gestorben . De . Glotng ( Chefarzt des Marine -Lazareths in Lehe ) . II -

Paris , 31 . Jan . Die Nachrichten aus Tonkin lauten Bord . S . M . Kreuzerkorvette „ Alexandrine " Stabsarzt Dr . ^
wiederum schlechter . Das Seeräuberunwesen greift immer mehr on Stelle des Stabsarzt Schubert , S . M . Kreuzerkorvette „2 «- ^-

sich . Das Hinterland wird von aufständischen Banden fort - vtzie " Stabsarzt Dr . Dirksen II an Stelle des Stabsarztes

gesetzt beunruhigt . Der Oberkommandant steht , nach vergeblichem Olshausen , S . M . Kreuzer „ Sperber " Assistenzarzt 1 . Kl .

Versuch , die Ordnung wieder herzustellen , mit seinen Truppen vor Meyer an Stelle des Assistenzarztes Dr . Lotsch , S . M . Kanone «'

Befestigungen der Aufständischen bei Hayand . boot „ Iltis " Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Paillun "" ^ elle k

Paris , 31 . Jan . Ein Telegramm aus Lissabon vom 31 . Assistenzarztes 1 . Kl Dr . Sperling , S . M . Panzerschiff »Kasie

Januar meldet : Drei Regimenter aus Oporto versuchten eine Assistenzarzt 2 . Kl . Dr . - obner cm StAle des Asststenzarz es
- . Dr . .dmber . S . M . Panzerschiff „ Deutschland " Asststenzah

II . Matrosen -Division , Stab und 1 . Abtheilung D
2 . Kl . Dr . Groppe , 2 . Abtheilung Stabsarzt Dr >!

II . Werst -Division Stabsarzt Dr . Tippe , II . See¬

republikanische Bewegung . Dieselben hatten einen Zusammenstoß Kl . Dr . Huber , ^ - > , -
mit der Munizipalgarde , welche der Regierung treu geblieben ist . 2 . Kt . Dr . v . Foerster an Stelle des Assistenzartes 2 - Kl . D

Paris , 31 . Jan . Die „ Agence Havas " bestätigt die Nach - v . Schab , S . W . Panzerschiff „ Baden »
, Oberstabsarzt 2 . Kl . M

Acht , daß in Oporto eine MMäremeute ausgebrochen sei . Die Kuntzen (gleichzeitig als Geschwaderarzt ) und Assistenzarzt 2 . R

Regimenter Nr . 9 , 10 und 18 sollen revoltiren ; die ganze Be - Dr . Pietrusky , S . M . Panzerschiff „ Bayern " Stabsarz ^ D

weaung soll sich zu Gunsten der Republikaner vollziehen , (s. Lissabons Tereszktewicz und Assistenzarzt 2 . Kl . Dr . Heinzmann , S . 1
) .

in Oporto sind noch folgende Meldungen hier eingegangen : Die Stabsarzt
'

-Dr Renners und Assistenzarzt 2 Kl Dr Behmee "

Aufständischen bestehen aus Mannschaften des 9 . Jäger -Regiments , ^ K , ^ er Bussard "
, Assist^ arzt 1 Kb Dr Mhemwin ,

des 10 . und 18 . ^ anteriEAme ^ M . Schiffsjungenschulschiff „ Msltke "
^

Assistenzarzt 2 . Kl . Dr . KoM
Douaniers zu Fuß . Die Aufständischen suchten sich des Gebäudes
der Polizeipräfektur und des Telegraphengebäudes zu bemächtigen

M . Yacht „ Hohenzollern " Stabsarzt Dr . Bassenge , S .

was indessen nicht gelang Von der Bevölkerung Chatte sich Rn Panzerfahrzeug „ Siegfried " Stabsarzt Dr . Weidenhammer , ^was moeyen nicyr gelang . Bon oer
^ öevotlerung Mte

^
stcy ^

en
^ Sitzen " Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Prteßnitz , S .

^ " S . Ni . Kadeitenschm->'

.. Stosch " Stabsarzt Elfte und Assistenzarzt 2 . Kl .

gr. . Ausland .
^ Jan . Die Kronprinzessin -Wittwe Stefanie begab

Ich heute Abend 51/2 Uhr in die Kapuzinerarust und verweilte
angere Zeit in stiller Andacht am Sarge des Kronprinzen Rudolf ,
m Nachmittag überbrachte ein Mitglied der deutschen Botschaften von Seiner Majestät dem Kaiser Wilhelm gespendeten Kranz .

Aufständischen nur eine wenig erhebliche Menge anqeschlossen . Dasl ^ ' '̂
1, .

Rathhaus , in welchem sich die Aufständischen verschanzt hatten , > ^ ^ 0 „ Blitz " Assistenzarzt 1 . Kl . Thalen ,

wurde von der Artillerie beschossen. Von Offizieren haben sich
nur etwa sechs oder sieben von niederem Range an der einen

republikanischen Charakter tragenden revolutionären Bewegung
betheiligt . Der Führer der ganzen Bewegung scheint neueren

Nachrichten zufolge der Advokat Albes Veiga , ein Republikaner , ^ cr> V - cm m ^

zu sein . Die Zahl der bei den bisherigen Kämpfen auf beiden 2 . Kl Dr . Rüch S . M . LNrmessungsfahrzeug
-. ^ . - . . ^ ^ Di- Aiststenzarzt 2 . Kl . Woyke , S . M . Vermeffungssahrzeug „ Nautilus

DlH

Krämer , S . Bi . Schtffsjungenschulschiff „ Luise " Assistenzarzt 1 . ÄH
Erdmanu , S . M . Schiffsjungenschulschiff „ Musguito " Assistenzarzt
2 . Kl . Dr . Ehrhardt , S . Bk . Panzerfahrzeug „Bremse " , Assistenz -I

arzt 2 . Kl . Dr . Martin , S . M . Panzerfahrzeug „ Mücke "
, Ast !

- - - - - -- -
„ Albatros

(N .-O .-A )Zeiten Getödteten und Verwundeten beträgt etwa zehn . — Die ,
Transportdampfer „ Afrika "

, „ Jndia " und „ Vasco de Gama "
,

' ^

° u, dl.
haben Befehl erhalten , nach Oporto abzugehen . Ein Theil der liegenden 16 Fuß starken sind bis jetzt von gutem Erfolge begl-M ..

Aufständischen hat die Flucht ergriffen . Die Munizipalgarde hält geweien . Es steht zu nwamo , vaß die Sprengungen morgen beendet weE

das Rathhaus besetzt und hat von demselben die Fahne des D >- Minen -Arbeiien werden von Mannschaften der I Matrc>sen-Artilleri-- u"

republikanischen Klubs , welche die Aufständischen dort a
'
ufgehißt

hatten , herunternehmen lassen . Von der Verhängung des Be - Länge der letzteren wird auf S—600 Meter g.schätzt.



— Am heutigen Tage wurden bei der l . Matrosen -Division 148 Nach-
ersatz-Rekruten eingestellt, welche in dem Fort Friedrichsort als 8 . Zweig -
Kompagnie untergebrocht werden . Als Führer der Kompagnie ist der Lteu

'
t .

z . S . Jantzen I . kommandirt . — Der Lteut . z , S . Gaedecke ist als Adjutant
der I . Torpedo -Abtheilung kommandirt worden .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 2 . Febr . Se . Excellenz der Chef der

Marinestation der Nordsee , Vize -Admiral Paschen , hat sich zur
Abstattung persönlicher Meldungen mit kurzem Urlaub nach
Berlin begeben .

* Wilhelmshaven , 1 . Febr . Zum Zwecke der Kontrole über
die Ausführung des Alters - und Jnvaliditätsgesetzes ist für den
Kreis Wittmund der Inspektor Wohlers mit dem Amtssitze in
Wittmund als Kontrolbeamter der Jnvaliditäts - und Alters - Ver¬

sicherungsanstalt Hannover bestellt worden . Die Kontrolbeamter .

haben folgende Befugnisse : Sie können von den Arbeitgebern Aus¬

kunft über die Zahl der von ihnen beschäftigten Personen und über
die Dauer der Beschäftigung verlangen ; sie können sich zu diesem
Zweck von den Arbeitgebern diejenigen Geschäftsbücher oder Listen ,
aus welchen jene Thatsachen hervorgehen , zur Einsicht während
der Betriebszeit an Ort und Stelle vorlegen lassen . Ebenso
können sie von den Versicherten Auskunft über Ort und Dauer
der Beschäftigung verlangen . Sie haben fernerhin das Recht , so¬
wohl von den Arbeitgebern wie von den Versicherten die Aus¬

händigung der Quittungskarten behufs Ausübung der Kontrole
und Herbeiführung der etwa erforderlichen Berichtigung gegen
Bescheinigung zu fordern . Arbeitgeber und Versicherte können zur
Erfüllung der ihnen nach Vorstehendem obliegenden Pflichten aus
Grund des § 126 des Gesetzes vom 22 . Juni 1889 von mir durch
Geldstrafen bis zum Betrage von 300 Mk . angehalten werde » .
Ferner haben die Kontrolbeamten den Versicherten , welche zur
Erlangung einer Alters - oder Jnvaliden -Rente berechtigt erscheinen ,
hierbei beizustehen uud insbesondere ihnen zu helfen , die erforder¬
lichen Nachweisungen und Bescheinigungen zu beschaffen und die
nöthigen Anträge zu stellen .

* Wilhelmshaven , 2 . Febr . Mit Bezug auf in unserer letzten
Nummer an dieser Stelle über das Hinscheiden des Maschinisten
T . gebrachte Notiz wird uns von zuständiger Sette mitgetheilt ,
daß derselbe , wie ärztlich festgestellt ist, bereits seit einiger Zeit
geistesgestört war , als er sich die schweren Verletzungen beibrachte .

r Wilhelmshaven , 2 . Febr . Aus dem Ems - Jade - Kana
oberhalb Bant wurde gestern gegen Abend die Leiche eines etwa
16 — 18 Jahr alten Mädchens gezogen . Die Leiche ist vermuth -
lich diejenige der schon seit mehreren Monaten vermißten Tochter
des zu Bant wohnenden Handwerkers K.

* Wilhelmshaven , 2 . Febr . Im Park ließ sich gestern
Nachmittag das Musikkorps der II . Matrosendivision hören . Auch
diesmal war der Saal wieder bis auf den letzten Platz mit Be¬
suchern gefüllt , die jede einzelne der vielen Konzertnummern mit
lebhaften , manchmal sogar sehr lebhaften Beifallsäußerungen be¬
gleiteten . Sehr stürmisch wurden die Einlagen am Schluß des
II . und III . Theils ( Sturmgalopp von Keler -Bela und der un¬
vermeidliche Gigerlmarsch ) ausgenommen .

* Wilhelmshaven , 2 . Febr . Die Aufführung des Singvereins
für gemischten Chor wird nunmehr am 9 . Februar , nicht am 10 .
März , wie vor einiger Zeit mitgetheilt wurde und zwar unter
Mitwirkung des Musikkorps der II . Matrosendivision im Saale
der „ Burg Hohenzollern " stattfinden . Das Konzert wird eröffnet
werden durch eine Beethovensche Ouvertüre , dann werden zwei von
Herrn Hanschmann vorgetragene Lieder oder zwei Chöre von
Mendelssohn folgen . Den 2 . Theil bilden die ersten beiden Ab¬
theilungen des Haydn '

schen Oratoriums „ die Jahreszeiten ' . Dem
Konzert sieht man in hiesigen Musikliebenden Kreisen mit um so
größerem Interesse entgegen , als es uns seit langer Zeit wieder
einmal ein Oratorium bietet .

* Wilhelmshaven , 2 . Febr . Von heute ab hat der Dampfer
„ Eckwarden " seine regelmäßigen Fahrten wieder ausgenommen .

* Wilhelmshaven , 2 . Febr . Das Feuerfchiff „ Genius Bank "

hat am Sonnabend Nachmittag den hiesigen Hafen verlassen und
ist auf seine Station in der Jade ausgelegt worden .

Aas - er Amgegea- aa - - er Provinz .
Rüstersiel , 1 . Febr . Nachdem das Feuerschiff an der Genius¬

bank seinen alten Standpunkt wieder eingenommen , sieht man ab
und zu wieder ein Schiff die Jade durchkreuzen . Vom Eise ist
auf der Jade nichts mehr zu bemerken .

Rvrden , 30 . Jan . Wie der „O . C . " berichtet, ist die Dampf -
schiffsverdindung mit Norderney heute wieder hergestcllt . Mit
Juist ist Verbindung über Norderney .

Oldenburg , 30 . Jan . Strafkainmer . Ein schöner häuslicher Frieden
scheint zwischen dem Schiffszimmermann A . zu Bant und seiner Frau
nicht zu herrschen . A . ist bereits dreimal wegen Mißhandlung
seiner Ehehälfte vorbestraft . Heute ist er wieder beschuldigt , am
29 . November 1890 seiner Frau mit einem Stuhl auf den Kopf
geschlagen zu haben , so daß diese eine 3 am lange Kopfwunde
erhielt und bewußtlos zu Boden sank . Als Beweggrund seines

rohen Benehmens giebt A . an , daß seine Ehefrau schlecht wirt¬
schafte und seine Sachen versetze. Das Gericht verurtheilt A . , in
Berücksichtigung der Vorstrafen , in die zulässig mildeste Strafe
von 3 Monat Gefängniß . — Der Arbeiter C . zu Heppens , 50
Jahre alt , und die Arbeiterin Wittwe A . sind angeklagt , in der
Nacht vom 2 ./3 . Oktober 1890 zu Antonslust (Accum ) gemein¬
schaftlich dem Wirth Böök neun diesem gehörige weiße Enten , wo¬
von drei durch ihre besondere Größe sich auszeichneten und einen
Werth von 2 Mk . das Stück hatten , von einem bei seinem Hause
befindlichen Chauffeegraben weggenommen zu haben . Obwohl er
Alles auf seine Mitangeschuldigte abwälzen will , wird C . in eine
Zuchthausstrafe von 2 Jahren , die A . in eine Gefängnißstrafe
von 1 Monat verurtheilt .

Oldenburg , 30 . Jan . Der Magistrat von Kloppenburg hatte
beim Landtag dahin petitionirt , daß das Aufstellen von Dohnen¬
fängen zum Krammetsvogelfang , das den Berechtigten nur in der
Zeit vom 1 . Oktober bis Ende November erlaubt ist, schon vom
1 . oder doch vom 15 . September an gestattet werde . Die Mehr¬
heit des Petitionsausschusses schlägt vor , die Petition der Re¬
gierung zur Berücksichtigung zu empfehlen , die Minderheit schlägt
vor , sie der Regierung vorerst zur Prüfung vorzulegen . Der
erstere Vorschlag wurde in der heutigen Sitzung angenommen .

Leer , 29 . Januar . Obgleich wir seit 8 Tagen Thauwetter
haben , ist das Eis in der Leda noch immer fest und wird bei der
Fähre bei Leerort die Ueberfahrt von unbeladenem Gefährt er¬
laubt . Ueberschwemmungen haben wir kaum zu befürchten . (H . C .)

Weener , 29 . Jan . Ein richtiges „ Schweineglück " hat ei »
hiesiger Züchter zu verzeichnen , welches wohl einzig dasteht . Eine
Sau seiner Zucht , ein Thier von echter Rasse und Schönheit , warf
nämlich in dem Zeitraum von neun Monaten zu drei Malen im
Ganzen 25 Ferkel !

Geestemünde , 31 . Jan . Oltmanns Dock und Werft , in der
Dockstraße Hierselbst unter Nr . 6 gelegen , ist laut Prov . Z . dieser
Tage an Herrn Georg Seebeck in Geestemünde verkauft worden .

Geestemünde , 25 . Jan . In der verflossenen Woche traf
hier der Tönninger Dampfer „ Schleswig " mit einer Ladung
lebendigen amerikanischen Rindviehs von Newyork ein , das eigent¬
lich nach Hamburg bestimmt war , aber des Eisganges in der
Elbe wegen hier angebracht wurde . Die Ladung bestand aus
580 Stück Rindvieh vorzüglicher amerikanischer Rassen .

Hannover , 30 . Jan . Die hiesigen städtischen Kollegien be¬
schlossen eine Petition an das Abgeordnetenhaus mit der Bitte , im
neuen Volksschulgesetz die Rechte der Städte zu wahren .

Hannover , 30 . Jan . Eine arge Schwindlerin hat in letzter
Zeit eine Anzahl Geschäfte der verschiedensten Art in der Grupen -

straße und den umliegenden Straßen heimgesucht und ihre Inhaber
nicht unerheblich geschädigt . Sie erschien in den betreffenden Läden

kaufte für etwa ca . 40 Mk . Waare ein und deponirte nach Em¬

pfangnahme derselben eine Pensionsquittung über nahe an 50 Mk . ,
womit man sich gedeckt glaubte . Diese Quittungen 46 an der Zahl
und von ihr ausgefüllte Formulare hatten keinen Werth und dienten
nur zur Täuschung .

Koch ' s Heilverfahren .
Berlin , 30 . Jan . Prof . Virchow wendete sich in einer

Zuschrift an die „ Nat .-Ztg . " gegen die Mißdeutung , als ob seine
jüngsten Mittheilungen in der Medizinischen Gesellschaft eine De¬

monstration gegen Prof . Koch hätten sein sollen . Er schreibt u .
a . : „ Was sollte aus der Wahrheit werden , wenn es nicht mehr
gestattet wäre , in einem Kreise von Sachverständigen Objekte zu
demonstriren und zu erörtern , welche zweifellos von großer Be¬

deutung sind !"
Wien ; 1 . Febr . Eine vernichtende Kritik fällte der aus der

Leidensgeschichte Kaiser Friedrichs bekannte Prof . Schrötter über
das Koch' sche Heilmittel . Schrötter sagt in seinem Vortrag : Die
Untersuchungen über den Werth des Kochins seien abgeschlossen.
Das Ergebniß sei ein unbefriedigendes . Koch habe das Ideal der
Bacillentödtung nicht erreicht , in keinem Fall sei eine
Besserung , geschweige denn eine Heilung festgestellt .
Kein Kranker wolle sich mehr der Einspritzung unterziehen . Das
Mittel könne er mit gutem Gewissen nicht mehr anrathen .

Vermischtes .
Oppeln , 30 . Januar . In Trauer sind alle Schichten der

hiesigen Einwohnerschaft durch die Nachricht versetzt worden , daß
der allgemein hochgeachtete Dr . med . Patrzek im kräftigsten
Mannesalter als ein Opfer seines Berufs verschieden ist. Er
war , wie die „ Schles . Ztg . " berichtet , zu einem an Diphlheritis
erkrankten Kinde gerufen worden , an welchem bereits der Luft -

röhrenschnitt gemacht worden war . Da die Kanüle sich mit Aus -

wurf angefüllt hatte und das Kind in Gefahr schwebte , zu ersticken,
versuchte Dr . Patrzek , durch Aussaugen der Kanüle mit dein
Munde das Leben des Kindes zu retten . Die Ansteckung., welche
er sich hierbei zuzog , hat seinen Tod herbeigeführt .

Kopenhagen , 32 . Jan . Bis heute haben hier 37

Pockenfälle stattgefunden ; es sind drei Hilfsimpstellen eingerichtet .

Münst er , 29 . Jan . Folgendes Attentat auf einen Polizei¬

sergeanten hat hier stattgefunden . Der Polizist , welcher Zivil -

kleidung trug , traf auf dem Ueberwasserkirchplatz einen Vagabunden
und forderte demselben die Legitimationspapiere ab . Der Strolch

nahm sofort Reißaus und feuerte , sich auf der Flucht umwendend ,
dreimal auf den Beamten denselben am Bein verletzend . Hierauf

jagte der Mensch sich selbst eine Kugel in den Kopf und traf so

gut , daß er entseelt zu Boden sank . Die Wunde des Schutzmanns
ist nicht lebensgefährlich .

Metz , 31 . Jan . In Saaralben wurde beim Eissprengen
der Feldwebel Rogge durch Sprengstücke getödtet , zwei Soldaten

vom Pionierbataillon Nr . 15 wurden verletzt .
Stettin , 29 . Jan . Ein bedauerlicher Unglücksfall , welcher

den Tod eines Soldaten zur Folge hatte , ereignete sich heute
Vormittag bei einer Hebung der 7 . Compagnie des Königs -Regi¬
ments . Es wurde mit Platzpatronen geschossen , als plötzlich der

als Anzeiger angestcllte Grenadier Krögenbrink einen Schuß erhielt ,
welcher seinen sofortigen Tod zur Folge hatte .

Berlin , 31 . Jan . Eines verwetteten Lotterielooses wegen
hat vorgestern der in der Pankstraße wohnende Mauer M . seinem
Leben ein Ende bereitet .

Frankfurt a . M . , 30 . Jan . Der sechzehnjährige Kellner

Joseph Müller , welcher mit einer Sängerin einer kleinen Sing¬
spielgesellschaft ein Verhältniß unterhielt , theilte derselben gestern

brieflich mit , er werde sich das Leben nehmen , und führte Nach¬
mittags den Entschluß aus , indem er einen Sprung am eisernen
Steg hier in den Main that . Er schien jedoch im Wasser Reue

zu bekommen und kämpfte einen furchtbaren Kampf mit den eis¬
kalten Fluthen . Er tauchte unter , kam wieder hoch und verschwand
dann unter erschütternden Hilferufen , ohne daß man ihm Hilfe
bringen konnte .

Wülfrath , 25 . Jan . Bei einem Landmanne in der Nähe
unseres Städtchens saßen die Bewohner gestern Mittag zu Tische ,
als einem dort beschäftigten Manne ein Stück Fleisch in die Luft¬
röhre gerieth , wodurch der Mann erstickte. Er wurde als Leiche
seiner Familie ins Haus gebracht .

Graudenz , 28 . Januar . Im nahen Tarpen spielte ein

vierjähriger Knabe während der Abwesenheit seiner Eltern mit

Feuerzeug , wodurch ein Brand entstand , in welchem er mit seinem
zweijährigen Brüderchen unter tausend Qualen den Tod fand .

— Wir nehmen Veranlassung unsere Leser in kurzen Worten

auf den Vorzug der Verwendung des Gases zu Heizzwecken hinzu¬
weisen . Abgesehen von den anerkannten sanitären Vorzügen des

Gasofens gegenüber der Kohlenheizung , seiner bequemen Handha¬
bung und reinlichen Bedienung ist seine sofortige Wirkung hochzu¬
schätzen. Es entstanden in neuerer Zeit zahlreiche Gasapparate

mehr oder minder guter Construktion , von denen speziell Heiz - u .

Badeöfen ihres praktischen Werthes wegen hervorgehoben werden

müssen und ist es , um mit dem Urtheil der Fachautorität zu reden ,
die Firma I . G . Houben Sohn Karl aus Aachen , welche auf
diesen Gebieten das Vollkommenste und Beste produziert . Ihr
unter dem Namens Aachener Badeofen weltbekannter Apparat

liefert sofort und beständig warmes Wasser in beliebiger , augen¬
blicklich regulirbarer Temperatur , eine Leistung , die einfach nicht
übertrosien werden kann , während ihr Heizofen infolge rationellster

Ausnutzung der Wärme eine enorme Heizkraft entwickelt , dabei

doch garantirt geruchlos funktionirt . Es refultirt aus diesen fest¬

stehenden Thatsachen , daß allen Interessenten die Apparate dieser
Firma warm empfohlen werd en können ._

Preußische Klaff eulotterie .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 31 . Jan . Bei der beute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klaff«
83 . Königlich Preußischer Klasfenlotteüe fielen ; In der BormittagSztehung :

3 Gewinn von 15000 M . aus Nr . 28883 89 239 122 550 .
2 Gewinne von 5069 Ml . auf Nr . 112990 179000 .

. In der Nachmittagsziehung :
1 Gewinn von 30000 Ml . aus Nr . 16 800 .
3 Gewinne von 5000 Mk. aus Nr . 5955S 121166 184 407 .

Telegraph . Depesche - es Wilhelmshaveuer Tageblattes .
Berlin , 2 . Febr . Der „ Reichsanzeiger " meldet : Wegen

starker Erkältung der Kaiserin ist die für heute angesetzte Cour
auf den 7 . Febr . verlegt .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Beme rkunaen : Jan . 81.. : Vormittags Nebel , Nachmittags und Abends Negens
Febr. 1 . : Am Tage Regen. Nachts Nebel . Febr. 2. : Früh Nebel .

Verdingung .
Die Arbeiten und Materialien -

Lieferungen zur Herstellung eines Be¬
lages für die Drehbrücke am Brücken¬
pontonhaupte hiers . sollen am 10 . Febr .
1891 , Nachmittags 3i/ , Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind aus dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Belag für Drehbrücke " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft und in der Exped . d.
Bl . aus , können auch gegen 1,00 Mk .
von der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , den 28 . Jan . 1891 .

Kaiserliche Werst ,
Werwattuugs -Avtheikuug.

Verdingung .
Die Lieferung der Eisenkonstruktionen

für das 2 . Geschützlagerhaus der Werst
Hierselbst soll am 20 . Februar 1891 ,
Nachmittags 3i/z Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Eisenkonstruktionen für Geschützlager¬
haus " zu versehen .

Bedingungen nebst Zeichnungen liegen
im Annahme -Amt der Werft und in der
Exped . d . Bl . aus , können auch gegen
1,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 28 . Jan . 1891 .

Kaiserliche Werst ,
Aerwakkmgs - Aötheilvng

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs pro

1891/92 an Coaks in Höhe von
850 000 KZ soll am 13 . Februar 1891 ,
Nachmittags 31/2 Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

Augebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Coaks " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft und in der Exped . d .
Blattes aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 31 . Jan . 1891 .

Kaiserliche Werst ,
Aerrvaltrmgs -Aotheikrmg .

Auktion.
Am 6 . Februar d . Js .,

Vormittags 9 Uhr ,
sollen auf dem Hofe des IteblINgs
MinenhMlseS ( bei der alten Hafen¬
einfahrt ) nachstehende alte Materialien
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
unter Vorbehalt des Zuschlags verkauft
werden :

390 LZ altes Tauwerk , 1463,2 LZ
altes Drahttauwerk , 2000 m altesLei -

tungs -Kabel , 83,75 LZ Lumpen , 3,5
LZ Abfälle von Leder , 17,3 LZ altes
Zink , 10,5 L^ altes Gummi , 118,3
LZ altes Eisen , 88,95 LZ altes Eisen¬
blech, 64,85 LZ altes Messing .

Schriftliche Angebote sind verschlossen ,
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , rechtzeitig ebendahin abzugeben .

Die Verkaussbedingungen sind im
Uebungs -Minenhaus ausgehängt . Eben¬
daselbst können die bezeichneten Mate¬
rialien an den Wochentagen während
der Dienststunden besichtigt werden .

Wilhelmshaven , den 21 . Jan . 1891 .

Kommando der
ll . Malrosen-Art .-Abtheilung .

teckbrief*
Der unten näher bezeichnete Matrose

Emil Schulz hat sich am 25 . Januar
d . I . aus der Kaserne entfernt und liegt
der Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civilbehörden
werden dieustergebenst ersucht , auf den

- c . Schulz za vigiliren , ihn im Be -

tretungssalle verhasten und hierher diri -

giren zu lassen .
Siguakemmt :

Vor - und Zuname Emil Schulz :
Geboren zu Dirschau , Kreis Danzig ;
Alter 23 Jahre 9 Monat 26 Tage ;
Größe 1 Meter 72 Centim . ;
Gestalt schlank :
Haare dunkelblond ;
Stirne hoch :
Augenbrauen dunkelblond ;
Augen braun ;
Nase gewöhnlich ;
Mund gewöhnlich ;
Bart keinen ;

Zähne gut ;
Kinn spitz ;
Gesichtsbildung oval ;
Gesichtsfarbe blaß ;
Sprache deutsch ;
Besondere Kennzeichen keine.

Wilhelmshaven , den 31 . Jan . 1891 .

6 Kompagnie
ll - Matrosendivifion .

Bekanntmachung .
Die Bankettabgaben und die Ent¬

wässerungskosten sind von den hiesigen
Hausbesitzern während der Hebung der
Staatssteucrn im Monat Februar an
die Unterzeichnete Kaffe zu entrichten .

Wilhelmshaven , den 3 . Febr . 1891 .

Königliche Steuerkaffe.
-Le l tman n .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß die Fährver¬
bindung zwischen Wilhelmshaven und
Eckwarderhörne vom 2 . Februar d . I .
ab wieder hergestellt sein wird .

Wilhelmshaven , 31 . Jan . 1891 .

Der Magistrat .
Hetkm .

Steckbrief .
Gegenden Sckneidergesellen Oswald

Hermann Linke , geboren am 3 .

November 1865 zu Hertwigswaldau ,
(Reg .-Bez . Liegnitz ) , bisher in Neu¬
bremen (Grenzstraße ) wohnhaft , jetzt
unbekannten Aufenthalts , gegen welchen
wegen Vergehens gegen H 303 St . G .
B . das Hauptverfähren vor dem Groß¬
herzoglichen Schöffengerichte Hierselbst
eröffnet worden , ist am 19 . d . Mts .
vom Großherzoglichen Amtsgerichte IH
Hierselbst, wegen Fluchtverdachts die
Untersuchungshaft verhängt .

Antrag : Festnahme , Ablieferung in
das nächste Gerichtsgefängniß und Nach¬
richt zu den Akten I ) 147/90 .

Jever , 30 . Januar 1891 .
Der Amtsanwalt .

C . Hartong .

Verkauf .
Am Dienstag , 3 . Febr .,
werde ich im Saale des Gastwirths
C . ZwittgmaiM Hierselbstverschiedene
Haushaltungs -Gegenstände , als :

1 gr . Schlafsopha , 1 Sopha mit
Granitbezug , 1 Kleiderschrank , drei
Spiegel , 4 Tische , 3 Kommoden ,
2 Bettstellen , 1 do . mit Matratze ,
8 Gardinenkasten , 4 Teppiche ,

ferner : 5 Mille Cigarren , 1 Dutzend
Pfeifen , 100 Flaschen Wein

im Austrage öffentlich meistbietend mit
üblicher Zahlungsfrist verkaufen lassen .

Bant , den 28 . Januar 1891 .

G. Schwitt -rs .
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Verkauf .
Der Gastwirth Herr Ni 'nst

V «vkvi - hierselbft beabsichtigt ,
sein

^ OKS -

Gvnirdftück
Attestratze 24 ,

in welchem er das Gastwirth -
schaftsgewerbe seit 11 Jahren
mit dem besten Erfolge betrie¬
ben hat , zum Antritt ans de«
1 . Mai d. I . zu verkaufen oder
zu vermiethen . Das qu . HauS -
arnndstnck hat eine sehr günstige
Lage , die Verkaufs - ev . Ver
miethungsbedingungenfindeben -
falls sehr günstig

Reflektanten wollen sich bal¬
digst an mich wenden .

Wilhelmshaven , 2 . Februar 1891 .

Rudolf Laube ,
Stadisekretär n . D .

Verkauf .
Der Viehhändler F . HnsemMM

zu Jever laßt am

Freitag , 6. Febr . d. Js .,
Nachm. 2 Uhr

anfangend , in der Behausung des Gast -
wirths Siems zu Sedan :

40 —50 Stück große und kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 29 . Jan . 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Gesucht
für den Vormittag . Bismarckstraße 18g .

Desucht
zum 1 . Mai ein in allen häuslichen
Arbeiten erfahrenes Mädchen .

A . Schuchmann, Roonftraße 98 .

Gesucht

Bahnhofsstraße 8 , 1 Tr . r .

Für ein

Dienstmädchen,
welches annähernd 4 Jahre bei mir
war und sich jetzt verh . , suche zum
13 . März ein anderes , tüchtiges .

Peterstraße 78 II .

Gin Mädchen,
in allen Arbeiten erfahren , sucht Stellung
zum 1 . Mai oder früher für Küche und

Haus . Zn erfragen bei
W . Schröder, Bismarckstr . 21.

Gesucht
- auf sofort ein ordentliches Mäd

chen, das mit der Wasche Bescheid
weiß und in der Küche nicht unerfahren
ist . Wilhelmstr . 8 , Part . r .

Gesucht auf sofort
ein Stnndenmädchen für die Vor -
und Nachmittagsstunben .

Frau G . Takenberg ,
sbrgllftenstraße 2 .

Gesucht
ein tüchtiges , älteres

zum 1 . oder 15 . März .

Ernst Meyer , Rothes Schloß 85 .

Gesucht zum 1 . Mai eine Woh
nung von 3 Zimmern , Küche mit

Wasserleitung nebst Zubehör für kleine

Familie ( 1 Kind ) . Offerten mit Preis¬
angabe unter H . 36 an die E . d . Bl

Mittwoch , 4 . Februar d . I . :

Großer öffentlicher

Elticee für musürrle Kercm 1 Mk ., Namen 50
^ 586 ^ « ^ « ^ As -

Letztere können « ach der Demaskirnng am Ball theilnehmen .
Es ladet freundlichst ein

k« Ii . ir » 8vk »k « , Lothrinqe».
Zu vermiethen

zum 1 . Mai eine Unterwohmmg
von 4 kleinen Räumen .

VE ' Neu angesertigl
und stets am Lager :

Gchnüs-OMmgen.
VN .

Buchdruckerei des „ Tageblatts " .

M vermmhen

ein kleiner Eaöen

niit Wohnung .
Altestraße 13 .

4 Wohnungen
t » Bant habe unter meiner Nach¬
weisung vom 1 . Mai d . Js . ab zu
vermiethen . Hierbei eine Unter¬
wohnung mit Werkstätte .

Zu vermiethen
zum 1 . Mm 3 Etagenwohnungen
zum Preise von 400 Mk .

E . Schortau , Augustenstr . 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . April oder 1 . Mai eine

Gtagenrvohnnng .
Bismarckstraße 18a .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer für
monatlich 12 Mark .

Friedrichstraße 7 .

Zu vermiethen
zum l . März oder später eine

tltkitSW . kWli - Mtilbig
nebst Zubehör .
G . Brüning , Bant , am Markt 22 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die

« rst «

Kömglikaße 49 .

Zu vermiethen
eine freundliche

Mnung mit ollsi' ülnik KsptengtMö.
B . Abels , Sillenstede.

ZU vermiethen
zum 1. März eine

Üilrimeileii - Miiiilig ,
bestehend aus 3 Stuben und
Küche , sowie Wasserleitung , für
150 Mk . jährlich .

Zu ersr . in der Exp . d. Bl .
Die vom Oberverwalter Hrn . 8e >iMö !

innegehabte

Wohnung
istwegenUeberncchme einerDienstwohnung
zum 1 . Mai anderweitig zu vermiethen .

Bismarckstraße 33 .

Fein möbl . Stube nebst

Schlafkammer
auf sofort zu vermiethen .

F . W . Mengers .
Zu vermiethen

umständeoatper zum 1 . Mai d . I . eine

jchöncSouterrainwohnung , Markt -
straße 29a , bestehend aus 5 Räumen
und etwas Gartenland .

F . Kvtte , Börsenstr. 19 .

Ein junger Mann
erhält gutes Logis .

Gr ^ zstraße 9 , unten .

Zu mtetyen gesucht
zum 1 . Mai eine VAohnUNg von ä

Räumen . Offerten mit Preisangabe
unter 0 E an die Exp d . Bl erbeten .

Zuverlässiges
Mädchen sur

Haus - und Küchenarbeikeii .
Frau Amtsiichter LudeWig .

500 iVlarlc in Oolä ,
wenn lirolicli nicht alle Haut-
nnreinigkciten , als Sommersprossen , Leber¬
flecke, Sonnenbrand, Mitesser , Nasen -
röthe rc. beseitigt n. den Teint bis inS Alter
blendend weiß und jugendjrisS erhält .
Keine Schminke . Preis Mk. I .W. Man ver¬
langeausdrücklichdis „vrSme KrvUel»",
preis^ekiiint. da es werthlose Nach¬
ahmungen giebt .

8»v«u « rollok , dazu gehörige Seise
8» Psg.

„ Il.tir » ilNtttt , das beste
Haarsärbemittel der Welt ! bleisrei .
Mk. 2 . — und Mk. 4 .—.»suptckopAt ä. kiroUel», Srümi.
Zu haben in allen besseren Handlungen .

Auch zu beziehen durch gs», k.
Engelapotheke in Leipzig .

AM " Elegante "MH

Itiöstorgarüsrobv
l Privataufführungen

1144 ^ cmi- siehir
^ illooio Lasts ,

Bremen , Heinrichstraße 8 .
Bonc i . Februar

fährt der letzte

. Puff-Omnibus
^ nach Bockhorn

Abends V.45 Uhr nach Äntnnfr de >
stnae VN!! Oldenburg und Jever
Wilhelmshaven ._

Wäsch -
wird cinaenommen zum Waschen
und Plätten .

Banterstraße 7 I l .

Oeffentliche
und auch Velllauensieuie unier Dis -
eretion ncit Einwohnerkenntnissen in de »

Kreisen der Provinz Hannover sucht bei
hoher Provision ggs LurkUU ä ' lnfop -

mstions pour blsrisgvs NI Istsviien
a . L ( Böhmen .)

MlrSM
Niederlage bei Ehr . Goer geus «

Die von Herrn Feuerwerker Rotihos
benutzte

ist zum 1 . Mat zu vermietben .

_ F . W . Mengers .

Zu vermiethen
HM

' eine Familienwohnung zum
1 . März oder später .

Hinterstraße 3 .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung und eine kleine

Oberwohnung . Grenzstraße 16.

Zu vermiethen
per sofort oder später ein Lokal im

Stadttheil Neuheppens , passend für ein

Barbiergesthäft .
Näheres in der Exved . d . Bl .

In vermiethen
z . 1 . April oder Mai ein Eckladen
mit Wohnung , vass . für jedes Geschäft .

I . Rannen ,
Ecke der Grenz - u . Börsenstr .

I2OKI8
für einen Mann (kleines Zimmer ) .

Kronprinzenstraße 13 , 2 Tr . links .

Gesucht aus sofort
ein Stundenmädchen .

Rvonitcaße 86 .

Zu vermiethen
zum 1 . März eine

Kv0ll8tr3886 95.
I . G . Gehrels.

Zu vermiethen
eive düd8ede Asluwllß sv

üer Llli8er8irL88k 5,
3 Treppen ,

3 Stuben mit Küche und Zubehör , auf
Blai . vcähercs bei .

I . N . PopkeN , Königstrnße 50 .

Zur CoufimM«
empfehle ich :

^ LMG » Lk8r
sowie

schmye, geblümte und
gestreifte Stoffe,

ferner gute

Cmfimiltiollsutljjise
in allen Größen .

AM" ?rvi8v billigt .
"WW

AMU
" Elegante "WA

sind billig zu vermiethen ; auch werden

solche aus Wunsch nach Maaß ange -

sertigt im
Atelier F . Albrecht ,

Börsenstraße ! 0 .

Kausmacher -

holbleinen ,
starkfädig , 75 OM breit ,

pr . Ncerer 30 Psg .

V. Vnhvnrnnn ,
Wilhelmshaven .

Ein großer Bestand abgepaßte

Gerstenkorn - 7
mit Borde in bester Qualität ,

75 om lang und 66 om breit ,
per Dutzend für 3,60 Mk .

M . K . Aührmann ,
Wilhelmshaven .

per Pfund 55 Psg «, empfiehlt

N . Nonlren .
Näditr Patent

Wand- «. Deckenputz ,
alleiniger Vertreter für Wilhelmshaven

W Meichner,
Baugeschäft ,

Bismarckstr . 34 » .

IgedrauchtesDianino
zu kaufen gesucht . Offerten unter 100

abzugeben in der Exp . d . Bl .

Die elegantesten
Herren - und Damen -

lacken -
"

sind soeben eingetroffen .

Frau Utzisl ,
Kronprinzenstraße 11 .

Kesmiffsn t strok llntorreog
mit dem Namen „ Barkhorn " . Abzuh .

gegen Erstattung der Kosten bei

A . Humpich , Altendeichsweg 19

sind billig zu vermiethen .
Ostsriesenstraße 9.

In der Stationskasse ist um 30 . Jan . ein

stehen geblieben . Abzuholen gegen Er¬
stattung der Jnsertionskosten .

Habe einen großen

^ h ii ii d
(lloggö - MWel ),

sehr schönes Thier , grau , lftz I . alt ,
preiswerth zu verkaufen .

H . Lohe, Subethsburg .
Eine kinderlose Familie sucht

zu April oder Mai eine Woh¬
nung von 3 Räumen und Küche .
Offerten mit Preis « . Ik 13
an die Exped . d Bl .

Dienstag , 3 . Febr . 1801 ,
Abends 8 Uhr :

Mu«uts- «. Geueral-
Ukrsumullung

DM " im Bereinslokale : "UW
Tagesordnung :

1 . Antrag von 25 Mitgliedern , betr .
Aenderung des 8 6 der Statuten ,

2 . Ausnahme neuer Mitglieder ,
3 . Rechnnngsablage ,
4 . Wahl der Revisoren der Jahres -

Rcchnnngen ,
5 . Neuwahl des Vorstandes und der

Offiziere ,
6 . Festsetzung des Bundesschützenfestes .

_ Der Vorstand .

Singv «v«in
für gemischten Chor.

Dienstag , 3 . d » Mts . :

ErsteProbemtOrchesttt.
Vollzähliges Erscheinen und Rückgabe

der entnommenen Roten dringend er¬

wünscht ._ Der Vorstand .

Inv Lonfivination
empfehle noch schöne schwarze

zu Ausverkaufspreisen mit 20 "/g Rabatt ,
,n glatt und gestreift . Besonders feine
Qualitäten 1 . 85 - 2 .25 per Mtr . Netto .

Verloren
ne 4reihige Corallen -Halskette ,

entweder m Burg Ho Yenzollern oder
von da nach Kopperhörn . Dem ehr¬
lichen Finder wird eine gute Belohnung
zugesichert .

Rud . Bruns , Bismarckstr . 36a .

Aufforderung .
Es wird um gefl . Zurückgabe des vom

Zonnabend auf Sonntaa betBorsum
mitgenommenenRegeuschirmsgebeten .

Äbzngeben bei
Clanffen , Hinterstrabe 10 .

Nerlümi 1 Trauring.
gez . „ A . Leppin 21 ./4 . 89 " . Geg . gute
Belohnung abzugeben August enstr . 6.

EutlanseneiuMHshnnb ,
auf den sttamen „ Moppt " hörend . Dem

Wiederbringer eine Belohnung . Vor
Ankauf wird gewarnt .
- Rnd . BrNtts , Bismarckstr . 36a .

Empfehle zur jetzigen Saison
alte Neuheiten

Ballschllhe » .
G . Frerichs .

Vvrlobuogs -ünreige.
( Statt besonderer Anzeige .)

Als Verlobte empfehlen sich :
4 .
« . » « kn .

Wilhelmshaven , im Februar 1891 .

Heöurts - Anzeige. .
Der Geburt eines gesunden Kuaöev

"

erfreuten sich
Wilhelmshaven , 2 . Februar 1891 .

Mann kovkvll Wä krau.
geb . Speckmann .

Hodes -Anzeige.
Sonnabend Abend 6 Uhr er¬

löste ein sanfter Tod die langen ,
schweren Leiden unserer innigst -

geiiebten

Martha
im Alter von 5» /^ Jahren . Dieses
bringen tiefbetrübt zur Anzeige .

Heppens , den 2 . Febr . 1891 .

Die trauernden Eltern :
W « Sncker

nebst Frau und Sohn .

Die Beerdigung findet aw

Dienstag , den 3 . Febr . , Nachm -
2 ^ 2 Uhr , vom Tr merhaus .' , Tvnn -

dcich 32g . auS statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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